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Einblicke in die Kloster-Großbaustelle
VON BEATE NEY.JANSSEN

tOCCUtl. Wieder einmal wird
zum Tag des offenen Denk-
mals rlie Möglichkeit eröffnet,
die. Kloster-Baûstelle in Loc-
cum nJ besichtigen. Am
Sonntag, 9. September, kön-
nen sich Interessierte von
12.30 bis 14.30 Uhr halbstün-
dig am Bauzaun abhoien las-
sen, um durch einige der Ge-
bäude geführt zu werden.

Bau-Ingenieur Oliver Wolf
vom hannoverschen Landes-
kirchenamt und A¡chitekt Jan
Knopp vom Bü¡o ,,woelk wil-
kens" sind bekannt auf der
Klosterbaustelle. Und be-
gehrt, Kaum ein Handwerker,
der mit ihnen nicht noch die-
sen oder jenen Punkt disku-
tieren möchte - oder sie da¡-
ar¡I hinweisen, dass sich hier
und da beim Öffnen von Wän-
den und Decken weitere
Schäden aufgetan haben,
Rund 30 Prozent des Gebälks,
so schåtzt Iftropp, mùçsen im
Konventsgebäude des Klos-

tg.r ausgetauscht werden.
Uberall zeige sich, mit wie
viel Improvisation über Jahr-
hunderte am Kloster saniert
wurde, Um das zu veran-
schaulichen genügt ein Blick
in die. Räume, die bislang
dem Abt als Wohn- und Büro-
räume zr¡r Verfügung stan-
den. Die tragenden Balken

Es geht voran: Der. Dachstuhl tiber dem Slaphus wird bereits
saniert.

hätten doch damit gerechnet,
dass einiges im Argen liegen,
wü¡de, was vor Beginn der
Bauarbeiten noch gar nicht
absehbar sein konnte. Mit
entsprechender Ruhe sind
beide auf der Baustelle unter-
wegs - schließlich beaufsich-
tigen sie die größte Baustelle
der Landeskirche aus .den

vergangenen Jahrzehnten

und haben dort Verantwor-
tung von der Statik bis zu¡
Farbgebung.

Bis Frühjahr 2020 sollen die
Bauarbeiten abgeschlossen
sein - und das, sagen sie, um-
fasse dann nicht nur die Sa-
nierung von Konventsgebäu-
de und Slaphus, sondem auch
den Neubau der Bibliothek in
Priors Garteri und die Zuwe-

gung vom Kloster zur Akade-
mib samt weiterer Außenan-
lagen.

Dann, meint Wolf, sei der
Blick vom Torhaus auch wie-
der ftei u¡rd die riesigen Bau-
schilder, die nun rechts neben
der Stiftkirche sttinden, wtir-
den abgebaut. Den Anblick
auf das Kloster, dessen Entste-
hungsgeschichte bis in das

Jahr 1163 zurückreicht, stören
diese Schilder nahezu mehr
als die umfangreichen Bauar-
beiten, die sich daran an-
schließen. Die Vorgaben der
Förderer zu Größe und Layout
der Schilder seien aber nun
einmal so, beteuerir die Män-
ner nahezu entschuldigend,

In 2020 wird das Kloster
also nach und nach wieder
ein Leben ohne Baustelle füh-
ren können, das Predigerse,
minar wird wieder einziehen,
die Ansichten werden unver-
stellt sein. Wer jedoch sehen
möchte, was sich jetzt auf der
Baustelle tut, bekommt zum
Tag des offenen Denkmals
die Gelegenheit,

Fiihrungen durch Kon-
ventsgebäude und Slaphus
werden im halbstündigen
Rhythmus von 11.30 bis 14.30
Uhr apgeboten. Zusätzlich
gibt es in jener Zeit kleine
Führungen durch die Stifts-
kirche sowie eine große Klos-
terführung um 15 Uhr. Dani-
ber hinaus wird eine Ausstel-
tqng mit Bauzeichmrngen
und Mustern im Lesegang
des Kreuzganges zu sehen
sein, Diese Ausstellung soll
bis zum Ende der gauarbei-
ten erhalten bleiben und zu-
gängrg sein. Sämtliche Füh-
rungen am 9. September - in-
klusive der Klosterführung -
werden kostenlos angeboten.

Zum Tag des offenen Denkmals am 9. September sind in Loccum zahlreiche Führungen geplant

Oliver Wolf (links) und Jan Knopp haben auf der Baustelle gut zu tun - bis hin zu überlegungen über die Farbwahl. FOTOS: NEY-JANSSEN

des Bodens liegen dort offen -
obwotrl von ,,tragend" ange-
sichts der ringsum moischen
und in sich zerbröselnden
Hölzer kaum noch die Rede
sein kann, Auch Knopp und
Wolf sehen sich vor, keinen
qnbedachten Schritt in sol-
chen Räumen zu tun.

Dennoch geben sich beide
Männer zuversichtlich. Sie

*f
Selbst Laien kõnnen mittlerweile erkennen, wie sanierungsbedürf-
tig viele Teile der Tragkonstruktion am Konventsgebãude sind.

ln Priors Garten beginnen die Bauarbe¡ten an der Bibliothek -
beim Denkmalstag aber stehen alte Gebäudete¡le im Mittelpunkt.
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